
Bericht zum  
Tanznachmittag 2026 
 

 

Frühlingserwachen  
 
war das, passend zum Datum gewählte, Motto unseres Tanznachmittages 
am 21. März 2026. Ca. 50 ältere Turnerinnen und auch einige Turner 
kamen in Jügesheim zusammen, um gemeinsam zu tanzen und zu singen. 

 
  

 

Nach der Begrüßung 
durch die zweite 
Vorsitzende der SKG 
Rodgau, Angelika 
Stark, sowie Martina 
Diehl und Ursula Post 
vom Turngau 
Offenbach/Hanau 
starteten wir mit dem 
Begrüßungswalzer.  

   
In diesem Jahr wurde der Nachmittag von vielen Vorführungen bereichert. 
 
Vom gastgebenden Verein, der SKG Rodgau, traten 
2 Gruppen auf: Die Line Dance Gruppe und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 die Gruppe Spotlight, die das 
 Thema Robin Hood vertanzte. 
 
 
 
 
 
Die Seniorentanzgruppe der TGS Seligenstadt unter 
der Leitung von Brunhilde Winkler tanzte zu dem 
niederländischen Lied He schat weet je dat und 
machte ein Mitmachangebot zu Boat on the river.  
 
 
 
 
 

Aus Frankfurt war die Tanzgruppe der 
Turnerschaft Jahnvolk 1881 unter der Leitung 
von Susanna und Magnus Nagel gekommen. 



 
 
Gemäß unseres Mottos Frühlingserwachen sangen und tanzten 
wir 3stimmig Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder. 
 
Auch das gesellige Beisammensein kam nicht zu kurz. Bei Kaffee 
und Kuchen wurden alte Bekanntschaften gepflegt und neue 
geschlossen sowie Erfahrungen und Neuigkeiten ausgetauscht. 
 
Ein herzliches Dankeschön an den ausrichtenden Verein, die SKG 
Rodgau; Angelika Stark und ihr Team. 
 
 
Kerstin Zimmermann, stellvertretende Vorsitzende des Turngaus 
Offenbach-Hanua sorgte mit dem Gute Laune Lied für Bewegung 
und gute Stimmung. 
 

 

 
 
Ich lobe den Tanz, denn er befreit den 
Menschen von der Schwere der Dinge, bindet 
den Vereinzelten zu Gemeinschaft. 
Ich lobe den Tanz, der alles fordert und 
fördert, Gesundheit und klaren Geist und eine 
beschwingte Seele. 
Tanz ist Verwandlung des Raumes, der Zeit, 
des Menschen, der dauernd in Gefahr ist, zu 
zerfallen, ganz Hirn, Wille oder Gefühl zu 
werden. 

 Der Tanz dagegen fordert den ganzen Menschen, 
der in seiner Mitte verankert ist. Der nicht 
besessen ist von den Begehrlichkeiten nach 
Menschen und Bingen und von der Dämonie der 
Verlassenheit im eigenen Ich. 
Der Tanz fordert den befreiten, den 
schwingenden Menschen im Gleichgewicht aller 
Kräfte. 
Ich lobe den Tanz. 

O Mensch, lerne tanzen,  
sonst wissen die Engel im  

Himmel mit dir nichts anzufangen! 
Augustinus 

 
Mit dem vertanzten Möge die Straße uns zusammen führen ging ein zwar mit technischen Pannen 
behafteter, aber vor allem bewegter und fröhlicher Nachmittag zu Ende. Es wurde wieder deutlich, dass 
Tanzen auch im Alter nicht nur die Kondition, die Beweglichkeit und das Gleichgewicht verbessert, 
sondern auch, durch das Zusammensein in der Gruppe, viel Lebensfreude bereitet. 
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